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Jugendzentrum in Remich
öffnet morgen seine Türen
Das „Jugendzentrum-Réimech“
wird sich morgen ab 14 Uhr prä-
sentieren. Das Domizil ist zwar
noch nicht komplett eingerichtet,
aber die Verantwortlichen möch-
ten keine Zeit mehr verstreichen
lassen und alle Jugendlichen und
weitere Interessenten in das neue
Gebäude einladen. Zwischen 14
und 19 Uhr ist eine Kunstaktion
geplant, bei der die Jugendlichen
unter der Leitung des Künstlers
Guy Hary die Möglichkeit haben,
Vorschläge einzubringen, damit
das Jugendzentrum ein wenig
Farbe erhält. Bei dieser Kunstak-
tion geht es unter anderem um
Graffiti, Manga und Collagen.
Wer morgen nicht anwesend sein
kann, der wird gebeten, die Idee
(als jpg-Datei) per E-Mail an die
Adresse cjremich@pt.lu zu schi-
cken. Für Fragen zu diesem Pro-
jekt soll ebenfalls die obenge-
nannte E-Mail-Adresse genutzt
werden. (jvdh)

„Gaart an Heem“-Sektion Olingen feiert in diesem Jahr ihr 50. Jubiläum

Zeit für Rück- und Ausblick
Abwechslungsreiches Programm mit Ausstellungen vorgesehen

Die Organisation liegt in den Händen von Marceline Gaffinet, Sylvette Schmit,
Christiane Hoffmann und Marie-Josée Frank (v.l.n.r.). (FOTO: J. VAN DER HOEF)

VON JEROEN VAN DER HOEF

In diesem Jahr feiert die „Gaart an
Heem“-Sektion aus Olingen ihren
50. Geburtstag. Für die Mitglieder
des Organisationskomitees soll die-
ses Jubiläum ein Anlass sein, mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm auf die vergangenen fünf
Jahrzehnte zurückzublicken und mit
Elan die Zukunft des Vereins zu ge-
stalten.

Die „Gaart an Heem“-Sektion aus
Olingen war im Jahr 1960 sozusa-
gen ein Ableger des lokalen Klein-
tierzüchtervereins. Während der
Kleintierzüchterverein allerdings
einige Jahre später wie ein Pflänz-
chen einging, blühte die „Gaart an
Heem“-Vereinigung dagegen rich-
tig auf. Sie zählt heute 202 Mitglie-
der und ist somit die größte CTF-
Sektion im Osten des Landes. Am
28. Mai 1960, dem Tag der ersten
Generalversammlung, bestand der
Verein noch aus lediglich 19 Mit-
gliedern.

In den ersten zehn Jahren stan-
den Männer an der Spitze. Grün-
dungspräsident war Victor Das-
bourg, der dieses Amt bis 1962
bekleidete. Es folgten Jos. Welter
(1962-1966) und Charles Detail
(1966-1969), ehe die Damen das
Heft in die Hand nahmen und es
bis heute nicht mehr abgaben. Bis
1990 war Maria Schmit die Vorsit-

zende des Vereins. Danach über-
nahm Marie-Josée Frank bis zum
Jahr 2000 und seitdem steht
Sylvette Schmit an der Spitze.

Im Laufe der Zeit änderte die
„Gaart an Heem“-Sektion ihre Auf-
gaben. „Es ist wichtig, die Men-
schen aus dem Dorf zusammenzu-
bringen“, erklärt Ehrenpräsidentin
Marie-Josée Frank, die zugleich Vi-
zepräsidentin des Organisations-
komitees ist. Daher sei es für den
Verein von großer Bedeutung, die
Bürgerinnen und Bürger im Dorf-
leben zu integrieren.

Die Gesellschaft habe sich in
den vorigen Jahrzehnten stark ge-
ändert und mit ihr wandelte sich
auch das Geburtstagskind. Neben
den traditionellen Feiern wie bei-
spielsweise Muttertag wurden
auch andere Veranstaltungen or-
ganisiert. Kochkurse wurden Be-
standteil des Jahresprogramms, ge-
nauso wie das Adventsbasteln, die
„Niklosfeier“ und der „Kannerfu-
esbal“, der seit 1976 in Olingen eine
feste Größe darstellt. Der jährliche
Blumenmarkt lockt seit 1993 die
Interessenten nach Olingen. Die

Erlöse – auch die der Bazare –
werden für Institutionen und Or-
ganisationen in der Gemeinde, im
Großherzogtum und in der Dritten
Welt gespendet.

Es sei auch ein Anliegen gewe-
sen, die Mitglieder intellektuell zu
fördern, sagte Marie-Josée Frank.
Informationsveranstaltungen zum
Dritten Alter, zu Heilkräutern und
zu Erziehungsfragen wurden im
Laufe der Zeit auf die Beine ge-
stellt. Darüber hinaus war die Olin-
ger Sektion mehrmals Gastgeberin
der Regionalkongresse der Garten-
und-Heim-Liga: In den Jahren 1977,
1980, 1985, 1989 und 1995 sowie
auch 2010 – zum runden Ge-
burtstag.

Das 50. Jubiläum sei eine ganz
wichtige Etappe in der Vereinsge-
schichte, betonte Christiane Hoff-
mann, die Vorsitzende des Organi-
sationskomitees. Es sei sowohl
Zeit, ausführlich auf das vorige
Jahrhundert zurückzublicken als
auch die Weichen für die Zukunft
zu stellen. In der 80-seitigen Bro-
schüre, die in diesem Jahr heraus-
gegeben werden soll, stehen die
wichtigsten Momente in Wort und
Bild. Bei den kommenden Veran-
staltungen wird mit Ausstellungen
auf die Vergangenheit des Vereins
zurückgeblickt. Die „Gaart an
Heem“-Sektion plane auch mit
einem großen Projekt, doch darauf
wollte die Präsidentin des Organi-

sationskomitees nicht weiter ein-
gehen. „Dies soll eine Überra-
schung bleiben“, sagte sie.

Ein großes Event soll auch die
Einweihung des „Panoramawee
vun der Gemeng Betzder“ sein. Im
Rahmen der Feierlichkeiten zum
50. Geburtstag wird dieser Weg,
ein Projekt der Gemeinde Betz-
dorf, feierlich eingeweiht. Wäh-
rend der akademischen Sitzung am
17. Oktober wird die Broschüre
präsentiert. Am 21. November tre-
ten während des „Primeurowend“
die Makadammen auf.

Das Jubiläumsprogramm
� 28. Februar: Kongress des CTF-Re-
gionalverbandes Osten mit Ausstellung
„Réckbléck Regionalversammlungen“.
� 9. Mai: Traditioneller Blumenmarkt
im Dorf mit Ausstellung „Réckbléck
Blummemaart“ und Malwettbewerb für
Kinder.
� 11. Juni: Muttertagsfeier mit Aus-
stellung „Réckbléck Mammendagsfeie-
ren“.
� 11. Juli: Feierlichkeiten zum 50.
Jubiläum mit unter anderem einem
feierlichen Hochamt, Konzert der „Ouljer
Musek“, Animation im Dorf, Einweihung
des „Panoramawee Gemeng Betzdorf“
und ab 18 Uhr „Bal am Festzelt“.
� 17. Oktober: Akademische Sitzung
mit der Präsentation der Broschüre „50
Jar Gaart an Heem Ouljen“.
� 21. November: Primeursowend.

„Cercle de Gymnastique Remich“ ist ohne Vorstand 
Die Führungsriege trat bei der Jahreshauptversammlung geschlossen zurück

Der bisherige Vorstand wird die Leitung des Vereins so lange weiterführen, bis eine außergewöhnliche Generalver-
sammlung eine neue Vorstandsriege bestimmt hat. (FOTO: CARLO THOSS)

Nach jahrelangen Problemen
zwischen dem „Cercle de Gym-
nastique Remich“ (CGR) und der
Stadt Remich haben die Vor-
standsmitglieder des Turnvereins
während der Jahreshauptver-
sammlung ihren Rücktritt bekannt
gegeben. 

Bei Punkt sieben der Tagesord-
nung „Erneuerung des Vorstands“
legte der Vorstand „aus purem
Frust“ geschlossen das Amt nie-
der. Die Gründe legte Präsident Jo
Geraets der Versammlung vor: Es
sei der Eindruck entstanden, die
Gemeinde betrachte den Turnver-
ein als „Verein zweiter Klasse“.
Auf den Bau einer adäquaten
Turnhalle in Remich sei zuguns-
ten der Gemeinde Contern ver-
zichtet worden. Dem Turnverein
sei dabei vom damaligen Schöffen-
rat vorgegaukelt worden, so
Geraets, auch der CGR könne von
dieser Infrastruktur Gebrauch
machen.

Allerdings habe die Kommune
Contern dafür eine klare Absage
erteilt, betonte der Vorsitzende
weiter. Zudem habe der Club mit
mit rund 150 Mitgliedern jahrelang
nur einen Bruchteil der jährlichen
Subventionierung vergleichbarer
lokaler Vereine erhalten. 

Hinzu sei gekommen, dass
schriftliche Reservierungen (ein
Jahr im Voraus) für die Sporthalle
„Gewännchen“ zur Ausrichtung
der Turngala stets erfolglos gewe-
sen seien. Neben dem bedeuten-
den finanziellen Verlust durch die
Gala sei die Präsentation vor eige-

nem Publikum ein weiterer
Faktor: So sei in den vergangenen
sieben Jahren kein Wettkampf an
den eigenen Geräten ausgetragen
geworden, da die Halle nicht zur
Verfügung stand. Kritik gab es
auch für das Verschwinden von
Turngeräten, das Verschließen
der Halle ohne Vorankündigung
sowie das „Betteln“ um adäquate
Turngeräte. 

Weiter betonte Geraerts, dass
der Vorstand es leid sei, als „Don
Quichotte“ gegen Windmühlen
anzukämpfen. Die Mitglieder, so
der Präsident, sollten nicht unter
der Maßnahme leiden, sodass die
Trainingseinheiten wie gewohnt
stattfinden würden. 

Schöffe Claude Michels zeigte
sich überrascht von der abrupten

und unvorhergesehenen Reaktion
des Vorstands. Er sagte spontan
die kommunale Unterstützung im
Namen des kürzlich geänderten
Schöffenrats zu und lud eine Dele-
gation der Vorstandsmitglieder in
eine Schöffenratssitzung zwecks
Klärung der unbefriedigenden
Situation ein. 

Auf sportlicher Ebene werden
die 145 Mitglieder von neun diplo-
mierten Trainern betreut. Der
Verein stellt zwei ausgebildete
Juroren. Sportliche Erfolge seien
vorhanden, hieß es, aber die Leis-
tungskurve werde durch länger-
fristigen Aufbau vor allem in den
Jugendkategorien angestrebt. 

In Anschluss an die Versamm-
lung wurden langjährige Mitglie-
der geehrt: Gründungsmitglied,

Trainerin und Vorstandsmitglied
Maria Zifko (seit 31 Jahren Mit-
glied), ferner Sandy Schomer (21
Jahre Mitglied) sowie Carol Lang,
Véronique und Itilda Geraets, Sara
Vieira, Jessica Costa, Tamara
Schomer und Jenny Beck. 

Der bisherige Vorstand wird die
Leitung des Vereins so lange wei-
terführen, bis eine außergewöhnli-
che Generalversammlung eine
neue Vorstandsriege bestimmt hat.
Präsident Jo Geraets, Vizepräsi-
dentin Claudia Schumacher, Se-
kretär Romain Schomer, Kassierer
Marc Schadeck und die beisitzen-
den Mitglieder Itilda Geraets,
Maria Zifko, José da Costa, Jessica
da Costa, Malou Schmitt und Kim
Otto werden, wenn gewünscht,
weiter im Verein mitarbeiten. (c.t.)

Kleedersecondhandshop
haut zu Réimech
D’Elterevereenegung vu Réimech
organiséiert haut Freideg vu 16
bis 20 Auer e Kleedersecond-
handshop um „Gewännchen“.
Um 16.45 Auer ass eng Opféie-
rung vun engem klengen Thea-
terstéck vun de Kanner aus der
„Maison relais“ Réimech mam
Titel „Am Schoulbus“. Kaffi a
Bréidercher ginn op der Plaz ver-
kaaft. Umeldung fir e Verkafs-
dësch ze reservéieren ass per
Tel. 691 20 09 75 oder E-Mail un
evreimech@pt.lu méiglech.
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